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Ich bin mir sehr sicher, dass wir heuer alle 
diesen einen Neujahrswunsch teilen: „Wir 
möchten im neuen Jahr unsere Gesundheit 
und Lebensfreude zurück!“ Kein Wunder, 
denn nach den vielen angespannten Mona-
ten sehnen wir uns nach nichts so sehr, wie 
nach Gesundheit und Entspannung – des-
halb machen Sie 2022 doch zu Ihrem persön-
lichen Gesundheitsjahr! 
Dabei können Sie ganz viel für Ihr individu-
elles Wohlbefinden tun, egal, ob Sie abneh-
men wollen, mit dem Rauchen aufhören 
oder sich einfach nur gesünder ernähren 
wollen – wir beraten Sie gerne und kompe-
tent, wenn Sie bei der Umsetzung Ihrer 

guten Vorsätze Unterstützung brauchen … 
Diese Ausgabe unseres Magazins ist darum 
vielen interessanten Themen rund um den 
Jahresbeginn gewidmet. Und ein paar 
„Tabus“ werden wir in dieser und in den 
kommenden Ausgaben auch brechen … 
freuen Sie sich darauf! In diesem Sinne: Viel 
Freude beim Lesen! 
 
Alles Gute für ein gesundes und sorgenfreies 
Jahr 2022! 
 
Herzlich, Ihre 
Mag. Andrea Hirschmann 
ApoLife Apothekerin in Wien

Neubeginn 2022!
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DER RICHTIGE SCHUTZ 
Um die herabgesetzte Talgproduktion 
und einen übermäßigen Wasserverlust 
auszugleichen, eignen sich reichhaltige 
Cremen oder Lotionen. Als perfekte 
Feuchtigkeitsbinder haben sich dabei 
etwa Harnstoff, Glycerin und Hyaluron-
säure bewährt. Ideal sind hier soge-
nannte Wasser-in-Öl-Emulsionen (W/O). 
Bei extremer Kälte hingegen sollten Sie 
auf Produkte zurückgreifen, die nur 
wenig bzw. gar kein Wasser enthalten. 
Leichte Feuchtigkeitsemulsionen mit 
einem hohen Wasseranteil können 
sogar auf der Körperoberfläche gefrie-
ren und so zu Kälteschäden führen. Für 
Temperaturen jenseits des Gefrierpunk-
tes gibt es spezielle Schutzsalben mit 
einem hohen Anteil an Fetten. Diese  
bilden eine wasserundurchlässige 
Schicht, wodurch die Feuchtigkeit der 
Haut nicht mehr an die trockene Umge-
bungsluft abgegeben werden kann. 
Achten Sie im Winter vor allem auf die 
Haut Ihrer Kleinen! Babyhaut ist beson-
ders empfindlich bei Kälte und braucht 
einen dementsprechend wirksamen 
Schutz. 
Aber auch in puncto Pflege gilt es, alles 
zu vermeiden, was unsere Haut in dieser 
belastenden Zeit zusätzlich austrocknen 
könnte. Verwenden Sie für die Reini-
gung vorzugsweise seifenfreie Produkte 
sowie rückfettende Öle oder Emulsio-
nen zum Waschen. Lange, heiße Bäder 
sind genauso wenig zu empfehlen wie 
der Einsatz von Peelings und alkoholhal-
tigen Gesichtslotionen. Diese strapazie-
ren die Haut und trocknen sie aus. 

ROTE LIPPEN SOLL MAN  
PFLEGEN … 
Sie sind – leider oft im wahrsten Sinn 
des Wortes – unser wunder Punkt im 
Winter. Kälte und Trockenheit setzen 
ihnen extrem zu, sie werden spröde und 
beginnen zu schmerzen. Die natürliche 
Reaktion: Wir befeuchten unsere Lippen 
mit der Zunge. Der verdunstende Spei-
chel jedoch trocknet sie noch schneller 
aus und wieder leckt man unbewusst 
drüber. Am besten, Sie reinigen die Lip-
pen mit klarem Wasser, rubbeln sie ab, 
um Schüppchen zu entfernen, und rei-
ben sie anschließend mit einem guten 
Fettstift ein. Auch dafür gibt es in Ihrer 
ApoLife Apotheke ein hervorragendes 
Eigenprodukt: ApoLife Lippenpflege 
mit Sonnenschutz, der die Lippen nicht 
nur pflegt, sondern sie zudem mit Licht-
schutzfaktor 20 vor UV-A- und UV-B-
Strahlung schützt. Besonders bei 
Aktivitäten im Freien, wie z. B. beim Ski-
fahren oder Tourengehen, praktisch un-
verzichtbar, denn der Schnee reflektiert 

Winter-Tipp 
Ganz wichtig, nicht nur im Winter: viel 
trinken! Selbst wenn man in der kalten 
Jahreszeit nicht unbedingt das Bedürfnis 
danach hat, der Körper braucht Flüssig-
keit. Nicht nur unsere Haut, sondern vor 
allem unsere Schleimhäute trocknen we-
niger leicht aus, wodurch sich die Gefahr 
von Erkältungskrankheiten verringert. 
Wenn möglich, in geheizten Räumen 
einen Luftbefeuchter verwenden oder 
regelmäßig ein feuchtes Tuch auf den 
Heizkörper hängen, auch das hilft!
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die Sonnenstrahlen und erhöht so die 
Belastung. Mit ein Grund, warum man 
bei Spaß im Schnee nie auf eine hoch-
wertige Sonnencreme und eine Sonnen-
brille mit UV-Filter verzichten sollte!  

Die Sonne kann jedoch noch etwas an-
deres auslösen. Ist das Immunsystem 
nämlich nicht komplett auf dem Damm, 
etwa durch Stress oder weil sich eine Er-
kältung anbahnt, stellt die Sonnenbe-
strahlung oft einen entscheidenden 
Faktor für das Entstehen von Fieberbla-
sen dar. Hier hilft dann im Fall des Falles 

nur eine Fieberblasencreme bzw. ein 
entsprechendes medizinisches Pflaster 
aus der ApoLife Apotheke. Doch zur 
Vorbeugung und zur akuten Unterstüt-
zung des Immunsystems von innen gibt 
es ein wirksames Eigenprodukt: ApoLife 
37 Lysin plus mit der Aminosäure Lysin, 
die einer Vermehrung von Herpesviren 
entgegenwirkt und gemeinsam mit Vita-
min C eine normale Funktion unseres 
Immunsystems unterstützt. 
Übrigens: Auch Ihre Hände freuen sich 
über den richtigen Schutz, wie z. B. die 
reichhaltige und schnell einziehende 
ApoLife Handcreme. Als besonders 
nachhaltig für gute Hautpflege erweist 
sich stets die innere Unterstützung: 
ApoLife 6 Hautgesundheit mit wichti-
gen essenziellen Fettsäuren, Vitamin E 
und pflegenden Ölen.  
Fragen Sie Ihre ApoLife Apothekerinnen 
und Apotheker doch einfach nach den 
für Ihren Hauttyp passenden Reini-
gungs- und Pflegeprodukten. Sie helfen 
Ihnen jederzeit gerne weiter!

Schon ab acht Grad  
Celsius verringert sich die 
Talgproduktion unserer 
Haut merklich, und das  
von den Talgdrüsen 
ausgeschiedene Fett kann 
sich nicht mehr verteilen, 
um den wichtigen 
natürlichen Schutzschild  
zu bilden.

Und für die  
tägliche P�ege 

sehr trockener &  
emp�ndlicher  

Haut:

SensiDaily 
Intensivp�ege

Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker. Kosmetikum

Rissige Hautstellen
durch Kälte?

Wund- und Heilsalbe

Heilt und 
schützt
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Apotheke sie bezogen wurden. Darüber 
hinaus können Ihre ApoLife Apotheke-
rinnen und Apotheker auch die nicht re-
zeptpflichtigen Medikamente für Sie 
abspeichern und dadurch sofort mögli-
che Wechselwirkungen zwischen den 
eingenommenen Präparaten erkennen. 
Und da die regelmäßig verordneten 
Arzneimittel ebenfalls aufscheinen, kön-
nen sie im Notfall ohne Rezept, also 
praktisch „auf Einsatz“, mitgegeben 

ohne dass ein Vorsprechen in der Ordi-
nation nötig ist. Gerade für Patientinnen 
und Patienten mit Dauermedikation ist 
das eine enorme Erleichterung in Zei-
ten, in denen von einem persönlichen 
Besuch in der Praxis eher abgeraten 
wird. 
Alle verordneten und abgegebenen 
Arzneimittel bleiben in ELGA 18 Monate 
lang gespeichert – egal, wer die Re-
zepte verschrieben hat und in welcher 



12 www.apolife.at

werden. Wird die Verschreibung nach-
geliefert, erhält man die Differenz zur 
Rezeptgebühr rückerstattet.  
 
SICHERHEIT WIRD 
GROSSGESCHRIEBEN! 
Viele Menschen haben Bedenken, wenn 
derart sensible Daten zu ihrer Person 
zentral gespeichert werden. Allerdings 
wurde bei der Einrichtung von ELGA 
größter Wert darauf gelegt, dass jede Art 
von Missbrauch durch Außenstehende 
praktisch unmöglich wird. So erfolgt die 
Übertragung der Daten durch eine mehr-
fache elektronische Verschlüsselung, die 
kontinuierlich angepasst und moderni-
siert wird. Zudem haben Gesundheits-
anbieter keinen umfassenden Zugang! 
Sie können nur auf Informationen von 

Patientinnen und Patienten zugreifen, 
die sie tatsächlich betreuen – und auch 
hier nur auf ausgewählte, für sie rele-
vante Daten. Ihre ApoLife Apothekerin-
nen und Apotheker etwa können 
Einsicht in Ihre Medikationslisten neh-
men, aber keine Befunde oder andere 
Dinge abrufen.  
Sie selbst haben die Möglichkeit, Ihre 
ELGA-Informationen online einzusehen. 
Dazu ist als weitere Sicherheitsstufe je-
doch eine Bürgerkarte oder eine Handy-
Signatur erforderlich. Übrigens wird 
jeder Zugriff auf Ihre Daten durch ein 
spezielles Protokollierungssystem auf-
gezeichnet. Dadurch haben Sie stets die 
Kontrolle darüber, welcher Teilnehmer 
wann auf welchen ELGA-Bereich zuge-
griffen hat.  

isl
a_

20
21

_1
181 sparen!

AKTION

islafi med  Milde Kirsche/Kräuter/Zitrus-HonigHalspastillen 20 Stück um   7,50 (statt   8,50*)
Aktionszeitraum: 

01. bis 31.01.2022

www.isla.at

islafi med mit 
Hydrogel-Komplex und 
p�anzlichem Isländisch Moos
�  Lindern Hals- und Schluckbeschwerden
�   Schützen effektiv Mund- und Rachenschleimhaut
�   Beruhigen stark beanspruchte Stimmbänder

Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen dieses Medizinproduktes informieren Gebrauchsanweisung, Arzt oder Apotheker. Aktion nur  
in Rat&Tat Apotheken gültig, solange der Vorrat reicht. * Vom Hersteller unverbindlich empfohlener Verkaufspreis in Euro inkl. USt. | Stand November 2021.

HALSSCHMERZEN?
HEISERKEIT?

RZ_SV_21_038_Isla_Rat&TAT_133x100_20211123.indd   1 23.11.21   14:52
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FREIWILLIGE TEILNAHME 
Es steht jeder Patientin und jedem Pa-
tienten frei, sich von ELGA abzumelden. 
Die Teilnahme ist freiwillig, und man hat 
auch die Möglichkeit, festzulegen, dass 

nicht alle Daten gespeichert werden. So 
können Sie in der Ordination beispiels-
weise darauf bestehen, dass bestimmte 
verordnete Arzneimittel oder Befunde 

nicht online in ELGA aufscheinen. Ein 
enormer Vorteil des Systems ist zudem, 
dass es jederzeit durch wichtige Ele-
mente erweiterbar ist. So geschehen bei 
der Einführung des aktuell so wichtigen 
e-Impfpasses, wodurch beispielsweise 
das europäische Impfzertifikat als Nach-
weis für eine erfolgte Coronaimmunisie-
rung für Sie mittlerweile in jeder ApoLife 
Apotheke ausgestellt werden kann.  
 
Für alle Ihre Fragen zu diesen Zertifika-
ten sowie allgemein zur Elektronischen 
Gesundheitsakte ELGA stehen Ihnen 
Ihre ApoLife Apothekerinnen und Apo-
theker jederzeit zur Verfügung!

Prospanfi:
Stark gegen Husten
auch bei Erwachsenen.

www.prospan.at
Nummer 1 weltweit1

1 Pflanzliche Expektorantien, IQVIA Global OTC 12/2020
Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren Gebrauchsinformation, 
Arzt oder Apotheker.  |  PROSPAN_2021_053

  Lösen den Schleim und beruhigen  
den Hustenreiz

  Sorgen für zusätzliche Flüssigkeitszufuhr
 Können kalt oder heiß getrunken werden

Prospan® akut Brausetabletten: Nur 2 x  

täglich!

RZ_SV_21_030_PRO_AZ_133x100_20211123.indd   1 23.11.21   16:11

Bei der Einrichtung von 
ELGA wurde von allen 
Beteiligten größter Wert 
darauf gelegt, dass jede Art 
von Missbrauch durch 
Außenstehende unmöglich 
wird.
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ANTIBIOTIKA – KEINE  
100 JAHRE ALT 
Es existieren viele schlimme Krankhei-
ten, gegen die es in früheren Zeiten kein 
Gegenmittel gab, wie z. B. die Pest oder 
Lepra, um nur zwei der bekanntesten zu 
nennen, die mittlerweile ihren Schre-
cken verloren haben. Es gibt sie zwar 
nach wie vor, jedoch lassen sie sich mit 
Antibiotika wirkungsvoll behandeln. Das 
erste, Penicillin, trat ab 1942 seinen Sie-
geszug als Lebensretter an. Alexander 
Fleming hatte zufällig bemerkt, dass ein 
spezieller Schimmelpilz Bakterien abtö-
ten konnte. Diese Arzneimittel bekamen 
bald den Namen Antibiotika, vom grie-
chischen „anti“ (= gegen) und „bios“  
(= Leben), denn auch wenn man es nicht 
vermuten würde, sind Bakterien mikro-
skopisch kleine Lebewesen, die über 
einen eigenen Stoffwechsel verfügen 

und sich damit grundsätzlich von Viren 
unterscheiden. Deshalb wirken Antibio-
tika hervorragend gegen bakterielle In-
fektionen, aber leider nicht bei viralen 
Erkrankungen. 
  
JENSEITS VON GUT UND BÖSE 
Obwohl man bei Bakterien sofort an 
etwas Gefährliches denkt, sind sie doch 
extrem nützlich für uns Menschen. Man 
findet sie in vielen Bereichen unseres 
Organismus, wo sie zum Erhalt wesent-
licher Körperfunktionen beitragen. Jetzt 
gerade etwa sorgen 10 bis 100 Billionen 
„gute“ Bakterien in Ihrem Darm für eine 
optimale Verdauung. Es kommt aller-
dings auch vor, dass wir Bekanntschaft 
mit anderen, „bösen“ Bakterien machen, 
sich dadurch z. B. eine Wunde entzün-
det oder wir erkranken. In diesem Fall 
wird möglicherweise von medizinischer 

Hinter diesen drei Buchstaben verbirgt sich ein medizinischer Fachbegriff: die Antibiotika-

assoziierte Diarrhö. Darunter versteht man Durchfall, der durch die Einnahme eines 

Antibiotikums ausgelöst wird – ein Problem, für das es allerdings wirksame Abhilfe gibt!

AAD
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Seite eine Behandlung mit einem ent-
sprechenden Antibiotikum verordnet. 
Das Problem dabei: Diese Medika-
mente unterscheiden nicht zwischen 
„guten“ und „bösen“ Bakterien, son-
dern machen beiden mehr oder weni-
ger den Garaus. Dadurch kann unsere 

Darmflora nachhaltig gestört werden. 
Folgen davon sind Blähungen, Durchfall 
oder Verstopfung, die unter Umständen 
erst mehrere Tage nach der Einnahme 
des Medikamentes auftreten. Da die Ur-
sache hier ja bekannt ist, können Maß-
nahmen ergriffen werden, um die 
Darmflora und die natürliche Darmfunk-
tion bei einer AAD wiederherzustellen – 
und das geschieht wiederum durch Bak-
terien, wobei diese verschiedene Vo-
raussetzungen erfüllen müssen. 
 
DIE BAKTERIEN … 
… müssen leben. 
Ansonsten können sie sich nicht im 
Darm ansiedeln und dort auch nicht ver-
mehren. 
… müssen im Darm ankommen. 
Es muss sichergestellt sein, dass sie die 
Passage durch die aggressive Magen-
säure unbeschadet überstehen. 

… müssen unterschiedlich sein. 
In unserem Darm gibt es verschiedenste 
Arten von „guten“ Bakterien, nur eine 
einzelne Art zu verabreichen, ist nicht 
sinnvoll. 
… müssen in ausreichender Menge 
dosiert sein. 
Nur so verdrängen sie die schädlichen 
(„pathogenen“) Keime. 
… müssen gut versorgt sein. 
Sie dürfen im Darm keinesfalls verhun-
gern, deshalb ist es wichtig, ihnen „Nah-
rung“ mitzugeben. 
 
PROBIOTIKA & PRÄBIOTIKA 
Das alte Hausmittel, der Antibiotika- 
assoziierten Diarrhö mit handelsübli-
chen Joghurts beizukommen, ist laut  
Experten wenig zielführend, da es sich 
hier um einzelne Bakterienstämme in 
vergleichsweise niedriger Konzentration 
handelt. Zudem verlieren sie meist 
durch die Behandlung und Lagerung 
des Produktes die Fähigkeit, sich im 
Darm anzusiedeln oder zu vermehren. 
Ideal ist eine Kombination von Probio-
tika und Präbiotika. Unter Probiotika  
versteht man lebende, nicht  
krankmachende Bakterien, die – richtig 
dosiert – gesundheitsförderlich wirken 
und dabei helfen, eine gestörte Darm-
flora wiederherzustellen. Präbiotika hin-
gegen sind Ballaststoffe, die den 
Bakterien als Nahrung dienen sowie 
deren Wachstum unterstützen. Dazu ge-
hören etwa Inulin und bestimmte 
Fructooligosaccharide. 
Natürlich gibt es auch in diesem Bereich 
mehrere hochwertige Eigenprodukte 

Bakterien sind grundsätzlich 
extrem nützlich. In diesem 
Moment etwa sorgen 10  
bis 100 Billionen „gute“ 
Bakterien in Ihrem Darm für 
eine optimale Verdauung!
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aus der ApoLife Apotheke, die von der 
Zusammensetzung her exakt auf die 
Verbesserung und Wiederherstellung 
unserer Darmflora abgestimmt sind: 
ApoLife 7 Darmflora akut enthält pro 
Kapsel 600 Mio. vermehrungsfähige und 
mit einer Schutzhülle vor der Magen-
säure geschützte Keime aus neun ver-
schiedenen Bakterienstämmen sowie 
Ballaststoffe als Nahrung für die Bakte-
rien. 
ApoLife 24 Darmflora forte verfügt 
über 5 Mrd. vermehrungsfähige, eben-
falls geschützte Keime pro Kapsel,  
umfasst fünf unterschiedliche Bakterien-
stämme und ebenso Ballaststoffe als 
Bakterien-Nahrung. 
ApoLife Darmflora löslich umfasst  
10 Mrd. vermehrungsfähige Keime aus 

neun verschiedenen Bakterienstämmen 
(pro Tagesdosis) sowie zusätzlich die 
Ballaststoff-Nahrung für die Bakterien. 
ApoLife Fibersol-2 ist das perfekte 
„Futter“ für Darmbakterien und besteht 
aus 100 % löslichen Ballaststoffen. 
 
Idealerweise nimmt man prophylaktisch 
zu jedem Antibiotikum mindestens zwei 
Stunden zeitversetzt ein Probiotikum, 
um den Darm zu stärken und einer AAD 
bestmöglich vorzubeugen. In Ihrer  
ApoLife Apotheke berät man Sie kom-
petent und ausführlich zu allen Produk-
ten für Ihre Darmgesundheit sowie zu 
allen weiteren Problemlösern bei Durch-
fallerkrankungen.

Unser 
verlässlicher  
Immunbonus.
Super Foods. Super Vitamine. Super Abwehrkräfte.

Nahrungsergänzungsmittel sind kein Ersatz 
für eine ausgewogene Ernährung.

Jetzt auch  
als Kapsel  
erhältlich

GO
J-0
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 Exklusiv  
in Ihrer 

Apotheke!

Mit der Power von Gojibeere, Sanddorn  
und 10 Vitaminen.

Mehr Infos unter gojisan.at!
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IHRE HAUTPFLEGE-EXPERTEN 
AUS DER APOTHEKE

GESUNDHEIT HAUTNAH

*Beim Kauf von Produkten der Marken Vichy, La Roche-Posay und CeraVe 
(�Aktionsmarken�) im Gesamtwert von mindestens 20  erhalten Sie 5  Rabatt 
sowie bei einem Gesamtwert von 35  erhalten Sie 10  Rabatt. Diese Aktion be-
zieht sich auf das gesamte Sortiment der Aktionsmarken � auch eine Kombina-
tion der Aktionsmarken ist möglich. Aktionszeitraum: 27.12.2021 bis 12.02.2022. 
Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar. Barauszahlung nicht möglich.

KENNENLERN-RABATT* 
AB 35  EINKAUFSWERT

5 
KENNENLERN-RABATT* 
AB 20  EINKAUFSWERT

I M M E R  F Ü R  S I E  D A 

WIR BERATEN SIE GERNE  
IN IHRER APOTHEKE 

L02_CAD471721_AT_GESUNDHEIT_HAUTNAH_Anzeige_Formatanpassung.indd   2 09.11.21   14:33

Wir denken an Ihre 
Gesundheit!

Entdecken Sie die  
Wirksamkeit der Haut-
pflege-Experten von Vichy, 
La Roche oder CeraVe – 
jetzt bis zu 10,– Kennen-
lern-Rabatt!
Gutschein gültig von 1. bis 31. Jänner 2022 solange der Vorrat reicht.  
Satz- und Druckfehler vorbehalten, keine Barablöse möglich, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

1. bis 31. Jänner 2022 

bis zu 10,– Euro 
SPAREN

Prospan, der Hustenexperte – 
Hustentropfen 50 ml  
jetzt um 2,– billiger!

Gutschein gültig von 1. bis 31. Jänner 2022 solange der Vorrat reicht.  
Satz- und Druckfehler vorbehalten, keine Barablöse möglich, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

1. bis 31. Jänner 2022 

2,– Euro 
SPAREN
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Sparen Sie mit unseren Monatsaktionen im neuen 
Jahr – Ihre Gesundheit wird sich freuen!

Bei Bronchitis und Erkältung: 
Kaloba wirkt antiviral, anti-
bakteriell und schleimlösend 
– jetzt um 4,– billiger!

Gutschein gültig von 1. bis 31. Jänner 2022 solange der Vorrat reicht.  
Satz- und Druckfehler vorbehalten, keine Barablöse möglich, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

1. bis 31. Jänner 2022 

4,– Euro 
SPAREN

Ideal bei wunder, geschädigter 
Haut und rauen, rissigen Haut-
stellen – jetzt zu jeder Bepanthen 
Salbe 100 g ein praktisches Mini 
für unterwegs GRATIS! 
Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren 
Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.

Gutschein gültig von 1. bis 31. Jänner 2022 solange der Vorrat reicht.  
Satz- und Druckfehler vorbehalten, keine Barablöse möglich, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

1. bis 31. Jänner 2022 

praktisches Mini 
GRATIS

Tropfen, Sirup und Filmtabletten zum Einnehmen. Pflanzliches Arzneimittel mit der Kraft der Kapland-Pelargonie (Pe-
largonium sidoides) zur symptomatischen Behandlung von akuten bronchialen Infekten mit Husten und Schleimpro-
duktion. Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder 
Apotheker. 
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Unsere Natur hält ein ganzes Arsenal an wirksamen Pflanzen bereit, die den Menschen 

seit Jahrtausenden hilfreiche Dienste bei der Behandlung von unterschiedlichsten 

Krankheiten und Beschwerden leisten. Darunter auch so manches Gewächs, von dem 

man es eigentlich gar nicht vermuten würde.

Weiden-
rinde
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MEHR ALS EINE AUGENWEIDE 
Wer hätte gedacht, dass Palmkätzchen 
nicht nur schön anzusehen sind, sondern 
die Sträucher und Bäume, an denen sie 
zu finden sind, darüber hinaus eine 
überaus heilsame Wirkung besitzen! 
Genauer gesagt ist es die Rinde, die 
ausgekocht bereits bei den Germanen 
und Kelten sowie in der Antike zur Be-
handlung eingesetzt und von Hippokra-
tes beschrieben wurde. Im Gegensatz 
zu anderen Pflanzen blieben die wich-
tigsten Anwendungsbereiche der Wei-
denrinde danach jedoch lange 
unentdeckt. Erst im 18. Jahrhundert er-
kannte man die Wirksamkeit gegen Fie-
ber und rheumatische Erkrankungen. 
Der dafür verantwortliche Stoff konnte 
1828 vom deutschen Pharmakologen 
Johann Andreas Buchner erstmals iso-
liert werden. Er nannte ihn – nach dem 
lateinischen Namen für Weide „salix“ – 
„Salicin“. Im Laufe der nächsten Jahr-
zehnte gelang es Forschern, die eigent-
liche Wirksubstanz, die Salicylsäure, zu 
gewinnen und schließlich zu synthetisie-
ren. Der Siegeszug eines neuen Medi-
kamentes nahm seinen Anfang! Als 

Namen wählte man eine Kombination 
aus dem Hauptbestandteil, der Acetyl-
salicylsäure, sowie der Spierstaude (Mä-
desüß), aus der man früher den 
Wirkstoff gewonnen hatte: A-SPIR-IN. 
 
AUCH NATÜRLICH WIRKSAM 
Die weltweit eingesetzten Arzneimittel 
mit Acetylsalicylsäure, die beispiels-
weise unter Namen wie Aspro, ASS oder 
Alka-Seltzer bekannt sind, enthalten den 
synthetisch hergestellten Wirkstoff in 
konzentrierter Form. Nichtsdestotrotz 
hat die „echte“ Weidenrinde nach wie 
vor ihren fixen Platz im vielfältigen Apo-
thekenschrank unserer Natur. Sie gilt als 
wichtiges pflanzliches Fieber-, Schmerz- 
und Rheumamittel und wird in erster 
Linie als Tee verabreicht. Zum Einsatz 
kommt dabei die Rinde verschiedener 
Weidenarten, die alle Salicin enthalten, 
das unser Körper dann zu Salicylsäure 
umbauen kann. Im Gegensatz zu syn-
thetischen Antirheumatika verfügt die 
Rinde überdies noch über andere wert-
volle Inhaltsstoffe, wie z. B. Flavonoide, 
welche die Verträglichkeit erhöhen. Der 
Tee sollte in kaltem Wasser angesetzt, 

Weidenrinde –  
kurz & bündig 
• Schon in der Antike medizinisch genutzt 
• Natürliches Fieber-, Schmerz- und Rheu-

mamittel 
• Erhältlich z. B. als Tee 
• Wirkstoff 1828 erstmals isoliert 
• Bekannte Präparate: Aspirin, Aspro, ASS, 

Alka-Seltzer 
• Als Bestandteil von Haarpflege-Produkten 

bewährt
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langsam bis zum Sieden erhitzt, dann 
vom Herd genommen und nach fünf Mi-
nuten abgeseiht werden. Sein Ge-
schmack ist allerdings doch etwas 
gewöhnungsbedürftig und wird als bit-
ter beschrieben. Deshalb wird die Wei-
denrinde trotz ihrer hervorragenden 
schweißtreibenden, entwässernden 
sowie schmerzlindernden Wirkung nur 
noch in wenigen Teemischungen – vor 
allem in Rheuma-, Grippe- und Erkäl-
tungstees – verwendet. Weidenrinden-
tee kann bei leichten fieberhaften 
Erkältungs- oder Infektionskrankheiten, 
akuten wie chronischen rheumatischen 
Beschwerden und bei leichten Kopf-
schmerzen sanfte Linderung bringen. 
Allerdings ist zu beachten, dass er 
zudem eine blutverdünnende Wirkung 
besitzt, also von Personen, die gleichzei-
tig dementsprechende Medikamente 
einnehmen, nicht getrunken werden 
sollte! 
Ein weiteres Anwendungsgebiet dieses 
speziellen pflanzlichen Mittels umfasst 
die Körperpflege. Hier findet man unter-

schiedliche Produkte, wie Shampoos, 
Spülungen oder Haartinkturen mit Wei-
denrinde, die sich gegen Rötung der 
Kopfhaut, Schuppenbildung und Juck-
reiz bestens bewährt haben. 
 
Haben Sie weitere Fragen zur Weiden-
rinde oder suchen Tee sowie andere 
Präparate? Dann wenden Sie sich ein-
fach an Ihre ApoLife Apothekerinnen 
und Apotheker, diese wissen alles zur 
Weide ebenso wie zu vielen weiteren in 
der Rheumatologie verwendeten Pflan-
zen, etwa Arnika (als kühlender Um-
schlag), Cayennepfeffer (in Form von 
wärmenden Salben), Weihrauch, Hage-
butten, Brennnessel, Teufelskralle oder 
Mädesüß, das ebenfalls Salicylsäure ent-
hält. Sie sehen, es gibt viele Wege, um 
ganz natürlich zu einer Linderung zu ge-
langen.

Angstlöser 

aus der Natur

wirksam | gut verträglich | rezeptfrei
mit der Kraft des Arzneilavendels

Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.

Lasea® gibt

ZUVERSICHT
bei Sorgen & Ängsten
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